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Im zweiten Kabinett desselben Saals ist ein Zimmer des Hauses
Kruggasse 8 wieder in seinem ursprünglichen Zustand aufgebaut.
Landschaftsgemalde aus der Mitte des 18. Jahrhunderts schmücken
als Leinvandtapeten die Wände; an der luftigen Rokoko-Decke
hängt ein feiner Glaslüster. Weiße zierliche Möbel und ein kost-
bares, reich mit Malereien verziertes französisches Klavier dienen
zur Ausstattung des dureh einen in Eisenblech getriebenen Ofen
(dreißiger Jahre des 19. Jahrhunderts) angenehm erwärmbaren
Raums LBim gegenüber, zu beiden Seiten eines groben Schranks
mit Schnitzwerk im Stil des Frankfurter Stadtschreiners Unteutseh
(Anfang des 17. Jahrhunderts), stehen zwei Marmorbüsten des Make-—
onierhönigs Alexander und seiner Gemahblin Roxane, die im 18. Jahr-
hundert ein Promenadeplätzchen am Eschenheimer Tor zierten.

Den Schluß des Saals bildet im letzten Kabinett zwischen
einer Fächersammlung und Bildern des 18. und 19. Jahrhunderts
der im Empirestil gehaltene Börne-Schrank, von Nachkommen,
Freunden und Verehrern Ludwig Börnes (1786 —- 1837) gestiftet
und mit Erinnerungen an denselben, seinem litterarischen Nachlaß
u. s. V., ausgestattet.

64. Inschriften auf Gegenständen im ltädfischen hiüstorischen
IIluseum zu fFrankfurt d/Ill.

Du solt reden die Warheit recht
Es dref an Herren oder knecht,
Es ilt gleici Jung oder Hlt,
Solchs Sot dem Herrn wolgefalt.

Zunfflade der fFrankfurter Sattler-nnung. (Enfang des 17 dahrhunderts.)

Soll OAlles vohll im Haule stehen
So mutt Du selber wohl nachlehen.

*—*— Frankfurter Elle. (18. Jahrhundert.)

Ihr freunde! Trinkt in Ehr und Zucht
Huf gutes Slück erwünschter Zeiten
Da uns die Jahre Korn und Wein
fFein viel und auch fein gut bereiten.

Silherpokal der Frankfurter Bäcker· Innung 1752.

im Jahr da frankreichs Macht und ßülfe
die Teutschen gegen Teutsche schützte

Und sein Soldat gantz unvermuthet auch
Franckfurts Thor und Wall beützte,

Da vward dies Trinckgefäß gestiftt; Trinckt
draus und vünscht der Zeit zu Ehren

Sott woll der guten Sache Slück und uns
den frieden bald beschehren.

Silherpokal der fFrankfurter Bäcker-Innung 1759.


